
Das vielseitige Farbsystem kann als Ein- 
oder Zweikomponentenfarbe zum Bedru-
cken von PVC, vorbehandeltem Poly ester 
und Polyolefinen, Acryl, Polycarbonat, 
Holz, Metallen und weiteren Materialien 
verwendet werden.
Als Zweikomponentenfarbe verarbeitet, 
zeigt NoriPUR® ausgezeichnete chemische 
und mechanische Beständigkeit.

Verarbeitung / 
Vorbehandlung der Substrate
Polyethylen (PE) oder Polypropylen (PP), 
beispielsweise PE-HD, sind schwierige 
Bedruckstoffe. Daher ist eine Flammbe-
handlung der Oberfläche essenziell für 
eine gute Haftung der Farbe. Eine Ober-
flächenenergie über 40  mN/m führt in 
der Regel zu einer guten Benetzung und 
Haftung der Farbe sowie zu höherer mecha-
nischer Beständigkeit.

NoriPUR® in Kombination mit 
NIR‑Härtung
Anstelle des Standard-Härters können 
NoriPUR®-Farben auch mit dem NIR-akti-
vierbaren Härter  047 verarbeitet werden, 
der speziell auf den NIR-Härtungsprozess 
abgestimmt ist.

Der Einsatz dieses NIR-Härters beschleu-
nigt die Aushärtung der Zweikomponen-
ten-Farbschichten erheblich. Der Härter 
047 kann mit allen NoriPUR®-Farbtönen 
verarbeitet werden.
Die beschleunigte Aushärtung/Trocken-
zeit ist besonders vorteilhaft beim Bedru-
cken von Frontplatten (z.B. Steuerungen 
für Haushaltsgeräte), Getränkekisten, Me-
tallen und vielen anderen Substraten.
Die Verarbeitung von NoriPUR® mit Här-
ter 047 ermöglicht es, den Aushärtungspro-
zess in nur wenigen Sekunden abzuschlie-
ßen. Dieser enorme Zeitvorteil gegenüber 
dem herkömmlichem Trocknungsprozess 
ist beeindruckend und eröffnet neue An-
wendungsfelder im Siebdruck mit schnel-
leren und effizienteren Prozessketten.

Siebdruck auf PE‑Getränkekästen
Hochdeckende weiße Farbtöne (z.B. 
 NoriPUR® 944/013) wurden speziell für 
das Bedrucken von Getränkekästen ent-
wickelt. Auch diese Siebdruckfarben, die 
in dicken Schichten aufgetragen werden, 
können dank des gezielten und intensiven 
NIR-Härtungsprozesses innerhalb weniger 
Sekunden getrocknet werden.
Sobald die Substrate abgekühlt sind, kön-
nen Haftungs- und Kratzbeständigkeits-
tests durchgeführt werden. Diese werden 
sofort bestanden und zeigen wie schnell 
und effizient das NIR-Konzept in Kombina-
tion mit NoriPUR® funktioniert.

NIR‑Trocknung
NIR steht für Nahinfrarot-Trocknung und ist 

besonders gut geeignet, um spezielle 
Sieb- und Tampondruckfarben auf 
verschiedenen Untergründen aus-
zuhärten. Im Wellenlängenbereich 
von 800 nm bis 1.200 nm kann eine 
sehr hohe Energiedichte auf kleinste 
Flächen aufgebracht werden, ohne 

den Bedruckstoff zu schädi-
gen.

Das Besondere an 
der  NIR-Trock-
nung ist, dass die 
Strahlung schnell 
den Farbaufbau 

durchdringt und Lö-
sungsmittel sowie 

Feuchtigkeit aus der gesamten Farbschicht 
entfernt. Dabei erfolgt die Aushärtung 
gleichzeitig auf der gesamten Oberfläche, 
was dazu führt, dass keine Oberflächen-
fehler wie Blasen oder Einfallstellen ent-
stehen. Die Oberfläche bleibt glatt und frei 
von Defekten.
Ein großer Vorteil der NIR-Härtung ist außer-
dem, dass man auf das Trocknen in großen 
Räumen/Hallen verzichten kann.
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Pröll Color Information. Eine große Auswahl 
an Farbtönen, einschließlich Metallics 
und hochdeckender Farben, ist ab Lager 
erhältlich.

NoriPUR® 944/013 (weiß, hochdeckend) wird mit 
Härter 047 auf einem vorbehandelten PE mit einem 
77-48 Sieb gedruckt.

Trocknung mit einem 
„Multiple-IR-Curing“-NIR-Modul.

Die bedruckten Objekte können innerhalb von 
Minuten weiterverarbeitet werden, und durch die 
Wetterbeständigkeit des NoriPUR®-Farbsystems 
ist auch eine Lagerung der bedruckten Getränke-
kästen im Freien möglich.
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